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Konzept zur Förderung der Entwicklungschancen von Kindern im 
Verlauf des Überganges vom Elementarbereich in den 

Primarbereich

Sachstand „Übergangsmanagement II“
Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien am 24.06.2019

ÜII Konzeption

-

- „Vor die Lage kommen“ – Auftrag als 
Jugendhilfe im Lebensraum von Kindern aktiv 
werden. 

- Ressourcen werden zur Verfügung gestellt
- niederschwelliges Angebot in Bezug auf 

Zielgruppe
- JH hat nicht den Auftrag, Schule funktionsfähig 

zu machen
- Kind / Familie ist Leistungsempfänger 
- ressourcenorientierte Förderung statt Assistenz

2015: Förderplätze an ausgewählten Schulen
Antrag „NRW hält zusammen“

2016: Aufbau der Verfahren / erste Förderplätze
2017: Auftrag zur Konzeptentwicklung / Beschluss
2018: Einbezug aller Grundschulen

konzeptionelle WeiterentwicklungÜII Rahmenkonzept
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Kooperationshintergrund

Eltern

JugendhilfeSchule/OGS

Kind

� Schulamt
� Schulaufsicht

� KI
� Schulpsych.

� Kita
� Jugendamt
� ASD/ Fachdienst 

§35a
� OGS Träger

Gesundheitsamt/ 
Gesundheitswesen

Sozialwesen
Jobcenter

weitere 
Berufsgruppen
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Förderkonzept

• Eltern steuern die Bedarfsanfrage zusammen mit der Schule.

• Förderplanung und Förderung setzen bereits in der Phase des 
Überganges in die Grundschule an

• Letztes Kita-Jahr bis Schuleingangsphase +

• Risiken für die Entwicklung der Kinder rechtzeitig erkennen und 
ihnen entgegenwirken. 

• Alle Beteiligten Akteure, Einrichtungen und Dienste  wirken im 
Interesse des Kindes zusammen .
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Schuljahre 15/16 bis 19/20

• Schuljahr 2015 / 2016
Förderanfragen: 75
Förderplätze für 61 Kinder

• Schuljahr 2017 / 2018
Förderanfragen: 224
Förderplätze für 181 Kinder

• Schuljahr 2018 / 2019
Förderanfragen: 295
Förderplätze für 232 Kinder

• Schuljahr 2019 / 2020
Förderanfragen: 355
Förderplätze für 241 Kinder 
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Zahlen
Beispiel Schuljahr 2018 / 2019

• 295 Förderanfragen für schul. Vormittag geprüft

• 232 Förderplätze im schulischen Vormittag eingerichtet 

(ca. 7,6% der Erstklässler, auf ges. 1.-4. Klasse 3,8 %)

• 55% Erstanfragen / 45% Folgeanfragen

• bei Erstanfragen 67% Jungs

• In 28 Grundschulen / Gesamtschülerzahl  1.-4. Klasse 6043

• Anteil Kinder / Förderanfragen (vorm. + OGS = 481) im 

Leistungsbezug Jobcenter: 13,51 % 

• Zusätzlich bei Bedarf Lernförderung BuT: 
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Herbst / Winter 
Schulanmeldung und 

Sammlung von 
Informationen, (ggf. erste 

Förderanfragen Kita)

Schule bearbeitet
Förderanfrage mit 
Eltern (ggf. Start 

Förderung in Kita)

Frist: 1. April

April / Mai

Prüfung

Mai / Juni 
Planungsgespräch 

an Schule; 

Entscheidung

Antrag wird 
angefordert und 
Förderbescheid 

erstellt 

Ablauf vor Start der Maßnahme

August

Förderung startet
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Vor Schulbeginn:
Zusage der Förderung

Vor Schulbeginn:
Team formiert sich und
plant den Schuleinstieg
anhand der Informationen aus
der Förderanfrage

Ersten drei Unterrichtswochen
Kennenlernphase

Bis zu den Herbstferien:
LEP (z.B. Zukunftswerkstatt)

mit Eltern und ggf. Kind

Nach Bedarf/
bis zum jeweiligen Quartalsende:

Evaluation/
Anpassung LEP

Vor den Sommerferien:
Endebogen/Portfolioabgabe

Reflektiert wird die 
Entwicklung in Bezug auf die 

Entwicklungsvorhaben aus der LEP!

Um die Herbstferien
ggf. HPG

Ab den Herbstferien:
regelmäßige Elterngespräche

Umsetzung nach Genehmigung der Maßnahme

ACHTUNG: Bei Folgeanfragen
im April die Anfrage stellen 
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- Entwicklungsvorhaben dienen der Entwicklung des Kindes
- multiprofessionelles Team – gemeinsame Haltung
- enge/strukturierte Absprachen
- kooperative strukturierte Zusammenarbeit
- Initiierung und Umsetzung von Förderung statt Assistenz
- konkrete individuelle Jahresplanung der Förderung
- Einzelförderung /Gruppenangebote
- Einsatz der Förderkraft am Bedarf des Kindes im 

Schultagesablauf orientieren
- schriftliche Förder- und Entwicklungsplanung wird stetig 

überprüft und fortgeschrieben
- BuT Lernförderung mitdenken

- Elternarbeit – Positive Erziehung im Kreis Warendorf:
Triple P Schulung für OGS und Kita

Gelingensbedingungen
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BuT Lernförderung:

• …  fast 5 mal so viele Anträge bewilligt wie in 2011

• … rd. 470 T€ mehr bewilligt als 2017 

• … und damit insgesamt 90.000 Nachhilfestunden ermöglicht

• Das sind rd. 40.000 Nachhilfestunden mehr als im Vorjahr

Praxistag Schulsozialarbeit – 07.Juni 2019 9
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aktueller Blick auf das gegenwärtige Verfahren:

• qualitative Entwicklung bei Anfragen und Förderplanung

• zunehmende Fokussierung

• Verfahrensstruktur etabliert sich

• ämterübergreifende Kooperation 

• Zusammenspiel Jugendamt / Schulen / Schulaufsicht / Gesundheitsamt / 
Sozialamt / Jobcenter / Kitas / OGS 

• 1,5 Stellen für Koordination

• trägerübergreifende Qualifizierung Förderkräfte / Antrag Land NRW 
bewilligt
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Vielen Dank

Kreis Warendorf

Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Waldenburger Straße 2

48231 Warendorf

www.kreis-warendorf.de


